
Klimaeinigung von Lima: Ein zahnloser
Vertrag mehr – UN Klimapolitik erneut
an der Realität gescheitert.

„Wie von allen erfahrenen Beobachter vorhergesagt, wurde der Lima Deal auf
freiwilliger Basis  geschlossen. Er ermöglicht den Völkern ihre eigenen
freiwilligen CO2-Ziele und Maßnahmen ohne jede rechtlich bindende Kappung
oder internationale Aufsicht zu bestimmen. Im Gegensatz zum Kyoto-Protokoll,
öffnet der Lima Vertrag den Weg für ein neues Klimaabkommen im Jahr 2015,
dass die rechtlichen Verpflichtungen für die Regierungen zur Kappung oder
Minderung der CO2-Emissionen entfernen wird. Eine solche freiwillige Vereinbarung
würde auch die Hektik durch die unrealistischen Dekarbonisierungs-Richtlinien herausnehmen ,
die wirtschaftlich und politisch unhaltbar sind. “ 

Nigel Lawson, Präsident des Global Warming Policy Forum , fügte hinzu:  “ Die
einseitigen britischen Klimaschutz-Gesetze zwingen die britische Industrie
und die britische Haushalte völlig umsonst übermäßig hohe Kosten für Strom zu
erleiden . Nach Lima ist es deutlicher denn je, dass diese Gesetz bis zum
Zeitpunkt eines verbindliches globalen Abkommen ausgesetzt werden müssen.“

Dieser Meinung von Benny Peiser und Nigel Lawson schließt sich die Redaktion
von EIKE an.
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